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delt. Weitere Themen sind die in der Familie weitergege-
bene Schuld, Schuld als Barriere gegen überwältigende 
Gefühle, die Überlebensschuld und die Schuld zwischen 
Eltern und Kinder.

Das in dieses Heft aufgenommene Kapitel führt beispiel-
haft Stil und Gedankenführung vor. Der Leser erhält eine 
solide Orientierung in einer schwierigen, existenziell sehr 
tief gehenden Problematik. Es ist bewundernswert, wie 
Bertold Ulsamer sozusagen mit leichter Hand, unpathe-
tisch, ohne graue Theorie oder metaphysischen Ballast 
die unterschiedlichen Phänomene ordnet und klärt. So 
folgt der Leser gern den einleuchtenden und erhellenden 
Gedanken. Berührende Fallbeispiele und Berichte über 
Lebensschicksale veranschaulichen die entwickelten Ge-
danken und verstärken ihre befreiende Wirkung.

Das ist ein Buch, das man jedem in die Hand drücken 
kann. Es betrifft jeden, da wir alle mit dem einen oder 
anderen Aspekt der Thematik beschäftigt sind. Es sollte 
in jeder psychotherapeutischen Praxis stehen, nicht nur 
bei Aufstellern. Aufstellungen sind selbst kein Thema 
dieses Buches, Einsichten allerdings, die in Aufstellungen 
gewonnen wurden, fließen erläuternd ein. Hoffentlich 
findet es die Verbreitung, die es verdient. Das Potential 
dazu hat es, auch wenn es in der Umschlaggestaltung 
etwas fromm und bieder daherkommt. 

Christoph Wild 
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„Sprache ohne Worte. 
Wie unser Körper Trauma 
verarbeitet und uns in die 
innere Balance führt“  
Mit diesem Buch ist es Peter Levine, einem herausragen-
den Lehrer für das Verständnis und die Behandlung der 

psychischen und neurobiologischen Auswirkungen von 
Traumata, gelungen, ein wissenschaftlich fundiertes 
Lehrbuch vorzulegen, das so gar nicht als wissenschaft-
liches Buch daherkommt. Das Buch wirkt, als sei es fast 
im Plauderton geschrieben, und beschreibt auch sehr 
persönliche Erfahrungen des Autors. Es ist dadurch sehr 
einladend auch für Menschen, die sich noch nicht mit 
Somatic Experiencing als Basiskonzept zur Traumabe-
handlung auseinandergesetzt haben. 
Die Fülle von anschaulichen und bisweilen auch span-
nenden Darstellungen aus neurobiologischer Forschung, 
Tier-Verhaltensforschung und therapeutischen Anwen-
dungsmöglichkeiten bietet sowohl Therapeuten aus 
angrenzenden Fachgebieten eine wertvolle Informations-
quelle zum Verständnis des SE-Ansatzes als auch eine 
Möglichkeit, den interessierten Laien mit dem Hinter-
grund von Somatic Experiencing vertraut zu machen.
Obwohl das vorliegende Buch auch ein Lehrbuch für die 
neun Grundbausteine zur Auflösung von Trauma dar-
stellt, erhebt es selbstverständlich nicht den Anspruch, 
eine fundierte Ausbildung in dieser Methode zu ersetzen. 
Vielmehr macht es vertraut mit einem Prinzip, nämlich 
dem Erkennen, Achten und Zunutzemachen von biologi-
schen Selbstschutz- und Selbstregulationsmechanismen. 
So kann es nicht nur zur Vermittlung des reinen SE-An-
satzes, sondern auch in Ergänzung und Erweiterung 
anderer psycho- und körpertherapeutischer Verfahren, 
sowie über den Therapieraum hinaus im medizinischen 
und pädagogischen Bereich seine Wirkung entfalten.
Besonders hilfreich ist, dass Peter Levine zusätzlich zum 
theoretischen Hintergrund sehr konkret zahlreiche Bei-
spiele aus seiner therapeutischen Arbeit mit Kindern und 
Erwachsenen vorstellt und darüber hinaus seine Leser 
mithilfe kleiner Übungen auch zu eigenen Erfahrungen 
einlädt.

Ich wünsche diesem Buch viele Leserinnen und Leser, 
die Freude daran haben, Somatic Experiencing kennen 
zu lernen, in ihre Arbeit zu integrieren und weiter zu 
tragen.

Amanda Henriette Weber
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